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HER WOCHENCHRONIK

©ernetlanb
10. Auguft. 3n SEßtlberstoit finbet ber 65iät)rige Sanbmirt unb

gellbänbler öeinricb glübmann in ber boebgebenben
fiütfcbine ben ïob.

— Sas Aurgerfpital in ©teffisburg mirb. einer Aenonation
untersogen.

— Auf bem Artetet Aotbotn ftürst buret) Ausgleiten ein 13=

jähriger Sefunbarfcbüler aus bem Äanton Su3ern über
eine 3irta 100 Ateter bobe gelsœanb 3utobe.

— Über Sangentbai, Aicbtung ©teefbots, fliegen ungefähr 28

©törebe in Sircbturmböbe.
11. Sie Semer Alpenbabngefellfcbaft be3eicbnet bas ®efcbäfts=

jabr 1040 als befriebigenb. Aeben, troß Ausbleibens ber
auslänbrfcben Säfte, gefteigertem Aerfonenoerfebr oerbat=
fen ber ®üter= unb îieroerfebr 3U einem erfreulieben Ab=
febluß. Sie Aetriebseinnabmen ftiegen um 6,6 AUlltonen
Staufen auf 18,19 Alillionen granfen.

12. Am ÜRüttenbetg ftürat ber 32jäbrige Küchenchef Otto Ai=
feboff beim ©beltneißpf(liefen über eine 200 Ateter hohe
gelsmanb 3utobe.

— Aach einer geftftellung eines 2Betterftaüftifers fiel mäb=
renb bes febmeren Semitters ber oorigen 2Bo<be in 3nter-
lafen innert brei ©tunben eine SRegenmenge pou 61,5
9Ritlimetetn, mas bem Aormalmittel für ben gansen 3Ao=

nat Alärs entfpriebt.
13. 3n einer SGBerfftätte in Aßotblaufen bricht bei Aeparatur=

arbeiten an einem Aen3infaß geuet aus; stoei Arbeiter
tuerben oerlefet.

— Sie ftäbtifeben Unternehmungen in ïbutr oerseiefmen pro
1940 Steigerungen. Sie ©nergieprobuftion im ©leftti3i-
tätsroerf ift gegenüber 1938 um 824,000 f3Bb auf 8,713,550
geftiegen, bie lebten ©aslampen finb bureb eleftrifcbe Sam-
peu erfefet tuorben.

— t in ÏRemngen Anbreas genger-ARoor, ber lebte SoftiUon
bes Srimfelpaffes, im Alter non 77 3abren.

— Sie 3ugenb ber Ajoie feiert bas 650jäbtige Subiläum ber
©ibgenoffenfebaft bureb Aefucb bes Aütli, bes Aangier=
Senfmales, fomie bureb Aufführung bes greilicbtfpieles
„3eu bu geuillu" oon 3agues=Salcro3e.

14. 3m SRurmeltiergebege ©igergletfcber erfreut fieb bie fünf=
bis fiebenföpfige Kolonie nach mehreren 3abren ber Kin=
berlofigfeit eines nierföpfigen Aacbmucbfes.

— t in ©umismafb Sietatst Sottfr. Aefcblimann, im Alter
oon 68 3abren.

— Sie ©ietfammlung für ben Ae3irîsfpital ïbuu ergibt troß
ber Ungunft ber Seit 7817 ©ier gegen 8902 im Aorjabr,
unb gr. 2820 in bar gegen 2415 im Aorjabr.

— Ser Aetfonenperfebt im Aabnbof ïbun bat fieb im 3abr
1940 gefteigert: es ruurben für 1,82 AMionen granfen
Ailletts oerfauft gegen 1,16 AUllionen im 3abr 1938.

— Sas öocbalpine gorfebungsgebiet gunqftaujotb toirb biefes
3abr auch non ©cbulen befuebt. 3n biefer fjjöbe non 3460
Aletern finb oerfebiebene ©(bmei3er gorftber tätig.

— 3n ben Ortsmebreu bes Santons Aetn mirb bureb befon=
bere Übungen bie ©ebießausbilbung intenfioiert.

— Sie Organifation ber „Sßebtbafteu gugenb" bereitet im
beutftben Santonsteil bureb 30 Kreisfomitees bie für ben

©pätberbft oorgefebenen fteitpilligen Seiftungsprüfungen
nor.

— Aeim Sräuterfammeln am Aiefen ftürat ber gabrifarbeiter
3afob Aiani 3Utobe.

15. Ser Santon Aern ftebt mit bem ©ammelerträgnis oon
1,137,407 Silo Altftoff als Aobftoffetfaß an erfter Stelle in

ber ©cb'tneis.
16. 3n Sangentbai nehmen bie Sportabseidjen-Atüfungeti mit

400 Aetrerbern ihren Anfang.
17. Atit ber ©infübrung bes eleftrifeben Aetriebes auf ber

Arünigbabn mirb mit ber ©infübrung ber eleftrifeben

Supplung begonnen.
— Ser betnifebe Staatsmalb umfaßt 16,000 ffeftaren mit

einer ©runbfteuerfcbaßung oon 26,4 Alilliouen granfen.

«taoî ©em
10. Auguft. 3m Aolfsbaus mirb eine Aeteranentagung bes

Arbeiter-Sourir.g-Aunbes sur 25jäbri.gen 3ubiläumsfeier
abgebalten.

11. Ser Aabnbof Aern erlebt bie reinfte gabttabimmfioit; 311

gemiffen Seiten müffen um 1200 gabrräber im ©epäcf*

räum untergebracht merben.
— Aach Aern mirb eine 21jäbrige Aernerin ausgeliefert, bie

oon aebt Santonen gefuebt mirb, ba fie in Senf, Aetn,

Aeuenburg, Sitten, gürieb unb Susern eine folcfje SAenge

Scbmucffacben ftabl, baß eine ganse Sammlung entftani).

12. ©ein 25jäbriges Sienftjubiläum im Aerner ©tabtorcMta
fann ber Dboift Sucien Söffler begeben.

— 3m Alonat 3uli 1941 ereigneten firf) in Aern 40 Aetfelp-
Unfälle gegen 77 im gleichen geitraum bes Aorjabres; 12

gußgänger mürben überfahren ober angefahren.
13. Sie Aeue JAäbcbenfcbule fann ihr 90jäbriges ©efteben

feiern.
— fSr. ös. Aotbenbübter-©ägeffer, ©pmnafiallebrer, im 211=

ter oon 78 3abren.
— Sie Arbeitslofigfeit nimmt in ber ©tabt Aern ettoas 3",

namentlich im Aau=, Atetall= unb grapbißben ©emerbe.

Ser Aobftoffmangel macht fieb im Aerfebrsbienft miß in

Atetallgeroerbe leicht bemerfbar.
14. 3n einem ©roßreftaurant nehmen Atitglieber einer #

afiatifeßen ©efanbtfcbaft gegenüber Surnern eine prooof®

torifebe öaltung ein, fobaß es su einer ©eblägerei fommt,

mobei 3toei ber Auslänber über ben öang hinunter gemon

fen merben. ©ie müffen ins ©pitat oerbraebt merben.

15. Ser 7-llbr-S(bulbeginn nach ben ©ommerferiert toirbi um

14 Sage gefügt: nämlich auf ben SRonat Auguft befcfjränf.

Ab 1. September beginnen alle ©cbulen.um 8 llbr ben

Unterricht.
16. Sur ©inmeibung ber neuen ©ifenbabnbtiicfe gelangt eine

©onbetmarfe 3ur Ausgabe.
17. 3n einem Aerner öotel ftirbt ein langjähriger greunb ber

©tabt Aern, ber 84jäbrige ÎBillt) ©btmann, ber für "

2Bebropfer auf einen Schlag 380,000 granfen beifteuer

©ein Aermögen mirb auf einige Atillionen gr._ flefw'® •

— Sie ©pmnaftifche ©efellfchaft führt bie 24. ©d)tpet3. hei®

atbletif-Ateifterfchoften mit 3ablreicben hoben ©äften bu

Bernerland
10. August. In Wilderswil findet der 65jährige Landwirt und

Fellhändler Heinrich Flühmann in der hochgehenden
Lütschine den Tod.

— Das Burgerspital in Steffisburg wird, einer Renovation
unterzogen.

— Auf dem Brienzer Rothorn stürzt durch Ausgleiten ein 13-

jähriger Sekundarschüler aus dem Kanton Luzern über
eine zirka 166 Meter hohe Felswand zutode.

— Über Langenthal, Richtung Steckholz, fliegen ungefähr 28

Störche in Kirchturmhöhe.
11. Die Berner Alpenbahngesellschaft bezeichnet das Geschäfts-

jähr 1946 als befriedigend. Neben, trotz Ausbleibens der
ausländischen Gäste, gesteigertem Personenverkehr verhal-
sen der Güter- und Tierverkehr zu einem erfreulichen Ab-
schluß. Die Betriebseinnahmen stiegen um b.S Millionen
Franken auf 18,19 Millionen Franken.

12. Am Mürrenberg stürzt der 32jährige Küchenchef Otto Bi-
schoff beim Edelweißpflücken über eine 260 Meter hohe
Felswand zutode.

— Nach einer Feststellung eines Wetterstatistikers fiel wäh-
rend des schweren Gewitters der vorigen Woche in Inter-
laken innert drei Stunden eine Regenmenge von öl,5
Millimetern, was dem Normalmittel für den ganzen Mo-
nat März entspricht.

13. In einer Werkstätte in Worblaufen bricht bei Reparatur-
arbeiten an einem Benzinfaß Feuer aus; zwei Arbeiter
werden verletzt.

— Die städtischen Unternehmungen in Thun verzeichnen pro
1946 Steigerungen. Die Energieproduktion im Elektrizi-
tätswerk ist gegenüber 1938 um 824,660 kWh auf 8,713,550
gestiegen, die letzten Gaslampen sind durch elektrische Lam-
pen ersetzt worden.

— ch in Meiringen Andreas Zenger-Moor, der letzte Postillon
des Grimselpafses, im Alter von 77 Iahren.

— Die Jugend der Ajoie feiert das b50jährige Jubiläum der
Eidgenossenschaft durch Besuch des Rütli, des Rangier-
Denkmales, sowie durch Aufführung des Freilichtspieles
„Jeu du Feuillu" von Iaques-Dalcroze.

14. Im Murmeltiergehege Eigergletfcher erfreut sich die fünf-
bis siebenköpfige Kolonie nach mehreren Iahren der Kin-
derlosigkeit eines vierköpfigen Nachwuchses.

— ch in Sumiswald Tierarzt Gottfr. Aeschlimann, im Alter
von 68 Iahren.

— Die Eiersammlung für den Bezirksspital Thun ergibt trotz
der Ungunst der Zeit 7817 Eier gegen 8902 im Vorjahr,
und Fr. 2826 in bar gegen 2415 im Vorjahr.

— Der Personenverkehr im Bahnhof Thun hat sich im Jahr
1940 gesteigert: es wurden für 1,82 Millionen Franken
Billetts verkauft gegen 1,16 Millionen im Jahr 1938.

— Das Hochalpine Forschungsgebiet Jungfraujoch wird dieses

Jahr auch von Schulen besucht. In dieser Höhe von 3460
Metern sind verschiedene Schweizer Forscher tätig.

— In den Ortswehren des Kantons Bern wird durch beson-
dere Übungen die Schießausbildung intensiviert.

— Die Organisation der „Wehrhasten Jugend" bereitet im
deutschen Kantonsteil durch 30 Kreiskomitees die für den

Spätherbst vorgesehenen freiwilligen Leistungsprüsungen
vor. <

— Beim Kräutersammeln am Niesen stürzt der Fabrikarbeiter
Jakob Mani zutode.

15. Der Kanton Bern steht mit dem Sammelerträgnis von
1,137,407 Kilo Altstoff als Rohstosfersatz an erster Stelle in

der Schweiz.
16. In Langenthal nehmen die Sportabzeichen-Prüfungen mit

400 Bewerbern ihren Anfang.
17. Mit der Einführung des elektrischen Betriebes auf der

Brünigbahn wird mit der Einführung der elektrischen

Kupplung begonnen.
— Der bernische Staatswald umfaßt 16,000 Hektaren mit

einer Grundsteuerschatzung von 26,4 Millionen Franken.

Staot Bern
10. August. Im Volkshaus wird eine Veteranentagung des

Arbeiter-Touring-Bundes zur 25jährigen Jubiläumsfeier
abgehalten.

11. Der Bahnhof Bern erlebt die reinste Fahrradinvasion,- zu

gewissen Zeiten müssen um 1200 Fahrräder im Gepäck-

räum untergebracht werden.
— Nach Bern wird eine 21jährige Bernerin ausgeliefert, die

von acht Kantonen gesucht wird, da sie in Genf, Bern,

Neuenburg, Sitten, Zürich und Luzern eine solche MeM
Schmucksachen stahl, daß eine ganze Sammlung entstand.

12. Sein 25jähriges Dienstjubiläum im Berner Stadtorchefw

kann der Oboist Lucien Löffler begehen.
— Im Monat Juli 1941 ereigneten sich in Bern 46 Verkehrs-

Unfälle gegen 77 im gleichen Zeitraum des Vorjahres; ü
Fußgänger wurden überfahren oder angefahren.

13. Die Neue Mädchenschule kann ihr Svjähriges Bestehen

feiern.
— fDr. Hs. Rothenbühler-Sägesser, Gymnasiallehrer, im AI-

ter von 78 Iahren.
— Die Arbeitslosigkeit nimmt in der Stadt Bern etwas zu,

namentlich im Bau-, Metall- und graphischen Gewerbe.

Der Rohstoffmangel macht sich im Verkehrsdienst wie im

Metallgewerbe leicht bemerkbar.
14. In einem Großrestaurant nehmen Mitglieder einer oft-

asiatischen Gesandtschaft gegenüber Turnern eine provoka-

torische Haltung ein, sodaß es zu einer Schlägerei kommt,

wobei zwei der Ausländer über den Hang hinunter gewor-

sen werden. Sie müssen ins Spital verbracht werden.

15. Der 7-Uhr-Schulbeginn nach den Sommerferien wird uni

14 Tage gekürzt: nämlich auf den Monat August beschränk.

Ab 1. September beginnen alle Schulen um 8 Uhr den

Unterricht.
16. Zur Einweihung der neuen Eisenbahnbrücke gelangt eine

Sondermarke zur Ausgabe.
17. In einem Berner Hotel stirbt ein langjähriger Freund der

Stadt Bern, der 84jährige Willy Ehrmann, der für a

Wehropfer auf einen Schlag 386,606 Franken beisteuer -

Sein Vermögen wird auf einige Millionen 8r. geMS^
— Die Gymnastische Gesellschaft führt die 24. Schweiz. Lelw

athletik-Meisterschasten mit zahlreichen hohen Gästen du


	Berner Wochenchronik

